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09566

X
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Kleines Kesselmoor in einer Aufforstungsfläche (ehemals Acker) nordöstlich Paarsch. Das überaus interessante kleine Moor wird im Zentrum 
von einem bunten Torfmoosrasen bestimmt. Am Rand treten teilweise flatterbinsenreiche und mit Sumpfhaarstrang durchsetzte 
Torfmoosrasen bzw. Staudenfluren auf. Im Nordosten befindet sich ein Weiden-Birken-Torfmoosgehölz. Umgeben wird das Moor derzeit 
noch von ruderalen Staudenfluren und einzelnen Gehölzen. Kleinflächig kommt Birkenjungwuchs auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aulacomnium palustre Betula pubescens Carex lasiocarpa Carex rostrata
Dryopteris cristata Eriophorum vaginatum Juncus effusus Peucedanum palustre
Polytrichum piliferum Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Calliergon stramineum Eriophorum angustifolium Hydrocotyle vulgaris Pinus sylvestris
Polytrichum commune Quercus robur Sphagnum angustifolium Sphagnum magellanicum


